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Leistungserbringer-Information zur  
psychosomatischen Rehabilitationsnachsorge (Psy-RENA®) für 

Versicherte der Deutschen Rentenversicherung 
 
Mit den nachfolgenden Hinweisen informieren wir Sie über die psychosomatische Reha-
Nachsorge (Psy-RENA®).  

Es geht um die Inhalte, die Durchführung, die Vergütung sowie die Voraussetzungen für eine 
Zulassung. Die Ausführungen gelten für alle Anbieter, die Psy-RENA® für die Träger der 
gesetzlichen Rentenversicherung im Rahmen der Leistungen zur Nachsorge gemäß § 17 SGB VI 
(Sechstes Sozialgesetzbuch) erbringen. 

Weitere Informationen finden Sie im Psy-RENA®-Fachkonzept unter www.reha-nachsorge-drv.de. 

Inhalte von Psy-RENA® 
Psy-RENA® ist eine unimodale Reha-Nachsorge im Anschluss an die medizinische Rehabilitation, 
die Versicherte dabei unterstützen soll, die erlernten Verhaltensweisen und Strategien zur Stress- 
und Konfliktbewältigung einzuüben und im Alltag umzusetzen.  

Psy-RENA® wird insbesondere empfohlen, wenn bei Versicherten Bedarf an psychoedukativer 
Trainingstherapie zur Verbesserung der kommunikativen und sozialen Kompetenz besteht und 
psychotherapeutische Interventionen zur Verstetigung der Problemlösefähigkeit und Konflikt-
fähigkeit erforderlich sind.  

Nachsorgeempfehlung für Psy-RENA® 
Psy-RENA® kommt für Versicherte mit einer psychischen Störung oder Verhaltensstörung 
(insbesondere Depressive Störungen, Belastungs- und somatoforme Störungen, Persönlichkeits-
störungen) in Betracht. 

Die Empfehlung der Reha-Einrichtung für Psy-RENA® (Formular G4802-00) gilt gleichzeitig als 
Kostenzusage für den Leistungserbringer. 
Der erste Nachsorgetermin soll noch während der medizinischen Rehabilitation durch die 
Versicherten und mit Unterstützung der Reha-Einrichtung möglichst telefonisch mit dem 
Nachsorgeanbieter vereinbart werden. 

Durchführung und Dauer von Psy-RENA® 

Psy-RENA® muss spätestens innerhalb von drei Monaten nach Ende der vorherigen 
medizinischen Rehabilitation mit dem Aufnahmegespräch oder einem ersten Gruppengespräch 
beginnen und innerhalb von zwölf Monaten nach Ende der vorherigen medizinischen 
Rehabilitation abgeschlossen sein. 

Psy-RENA® umfasst 25 wöchentliche Gesprächstermine in einer geschlossenen oder halb-
offenen Gruppe mit 8 bis 10 Teilnehmer*innen. Die Dauer eines Gruppengesprächs beträgt 90 
Minuten. Zusätzlich findet ein Aufnahme- und ein Abschlussgespräch als Einzelgespräch à 50 
Minuten statt.  
Ergänzend zu den Gruppengesprächen können bei Bedarf vernetzende bzw. koordinierende 
Tätigkeiten in einem Umfang von bis 5 Einheiten à 20 Minuten erbracht werden. Hierzu gehört 
beispielsweise das Angehörigengespräch, das Gespräch mit dem Reha-Fachberater oder dem 
Betriebsarzt. 

Psy-RENA® in Gruppen kann nicht verlängert werden.  
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In begründeten Ausnahmenfällen (z. B. wenn keine Gruppe zeitnah oder in zumutbarer 
Entfernung zustande kommt) besteht die Möglichkeit, Psy-RENA® in Form von Einzelgesprächen 
zu erbringen. Hierfür sind 12 Termine à 50 Minuten vorgesehen. 

Das Angebot ist so vorzuhalten, dass die Versicherten begleitend zu ihrer Erwerbstätigkeit an 
Psy-RENA® teilnehmen können. Daher sollten die Gruppengespräche bevorzugt am frühen 
Abend angeboten werden. Für im Schichtdienst Tätige sollten darüber hinaus Angebote zu 
alternativen Tageszeiten vorgehalten werden. 

Unterbrechung der Nachsorgeleistung 
Eine Unterbrechung der Nachsorgeleistung durch Urlaub oder aufgrund einer Erkrankung des 
Versicherten führt nicht zu einer Verlängerung des Zeitrahmens von 12 Monaten. 

Grundsätzlich ist eine Fortführung von Psy-RENA® nach kurzfristiger, begründeter Unterbrechung 
der Teilnahme zulässig. Nach einer durchgehenden Unterbrechung von mehr als 6 Wochen ist 
die Fortführung von Psy-RENA® ausgeschlossen, wenn aus Sicht des Nachsorgeanbieters das 
Nachsorgeziel nicht mehr erreicht werden kann. Die Unterbrechung ist dann einem Abbruch 
gleichzusetzen. 

Vergütung von Psy-RENA® 
Eine Kostenübernahme durch die Deutsche Rentenversicherung erfolgt für 25 Gruppengespräche 
(bzw. bei Durchführung als Einzeltherapie für 12 Einzelgespräche) in zwölf Monaten nach Ende 
der vorherigen medizinischen Rehabilitation.  
Abgerechnet werden kann der zum Zeitpunkt der Leistungserbringung geltende Vergütungssatz. 
Das Aufnahme- und Abschlussgespräch in der Gruppe wird mit einer Pauschale vergütet. Für das 
Einzelgespräch gilt ein gesonderter Vergütungssatz. 
Die Vergütungssätze sind in der Publikation Kernangebote der Reha-Nachsorge (www.reha-
nachsorge-drv.de) veröffentlicht. 
Für ab dem 01.01.2026 bis zum 31.12.2026 durchgeführte Nachsorgeleistungen gilt: 
 94,06 EUR pro Einzelgespräch bei Aufnahme und Abschluss der Leistung 
 47,71 EUR pro Behandlungseinheit bei dem Gruppengespräch 
 21,50 EUR pro Krisenintervention 
 94,06 EUR pro Behandlungseinheit bei dem Einzelgespräch (begründeter Ausnahmefall). 

Eine Rechnungslegung ist erst nach Abschluss von Psy-RENA® bei dem für die Durchführung der 
vorherigen Leistung zur medizinischen Rehabilitation zuständigen Rentenversicherungsträger 
möglich. Hierfür sind folgende Formulare einzureichen: Abrechnung (G4821-00), Nachsorgedoku-
mentation (G4816-00) und Teilnahmenachweis (G4823-00). 
Für die Abrechnung ist die Angabe des Institutionskennzeichens (IK-Nr.) zwingend erforderlich, 
dass bei der gleichlautenden Arbeitsgemeinschaft (www.arge-ik.de) kostenlos beantragt werden 
kann. 

Die Versicherten haben keinen Eigenanteil in Bezug auf Psy-RENA® zu leisten. Die 
Abschlussdokumentation von Psy-RENA® wird nicht extra vergütet. 

Voraussetzungen für die Zulassung als Leistungserbringer für Psy-RENA® 
Psy-RENA® kann von Rehabilitationseinrichtungen mit entsprechender Hauptindikation (Psycho-
somatik), mit denen die Rentenversicherung einen Vertrag nach § 38 SGB IX abgeschlossen hat 
und freiberuflich tätigen Psychotherapeut*innen mit entsprechenden Räumlichkeiten erbracht 
werden. 

Als Nachweis für die Qualifikation zur Durchführung von Psy-RENA® gilt der Abschluss als 
approbierte/r ärztliche/r oder Psychologische/r Psychotherapeut/in (Erwachsene) nach dem 
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Psych-ThG vor 2019 bzw. mit abgeschlossener fachpsychotherapeutischer Gebietsweiterbildung 
(Erwachsene) nach dem Psych-ThG ab November 2019.  
Hinweis für Reha-Einrichtungen: In zugelassenen Reha-Einrichtungen können approbierte/r 
Psychotherapeut*in nach dem PsychThG ab November 2019 Psy-RENA Gruppen durchführen, 
wenn eine entsprechende Fachaufsicht gewährleistet ist. 
Bei Psychotherapeut*innen in Ausbildung (Psych-ThG vor 2019) muss ein eindeutiges 
Beschäftigungsverhältnis in einer psychosomatischen Reha-Einrichtungen bestehen, die 
psychotherapeutische Weiterbildung bis nach der Zwischenprüfung gediehen sein und eine 
engmaschige Supervision durch Psychotherapeuten der Reha-Einrichtung erfolgen. Es kann 
dann eine befristete, personen- und einrichtungsgebundene Zulassung durch den RV-Träger 
erfolgen. 
Hinweis für freiberuflich tätige Psychotherapeut*innen: Ein Nachweis über Rehabilitationser-
fahrung (mind. 12 Monate) oder der Erwerb rehabilitativer und sozialmedizinischer Kenntnisse 
durch entsprechende Fortbildungen/Schulungen bzw. Teilnahme am Psy-RENA® Qualifizierungs-
seminar der Rentenversicherung (vgl. www.reha-nachsorge-drv.de) ist zu erbringen. Eine 
kassenärztliche Zulassung als Psychotherapeut*in ist nicht erforderlich. Erfahrungen in der 
Durchführung von Gruppen oder eine Zulassung zur Durchführung von Gruppentherapie sind 
nachzuweisen, z. B. durch die Klinikleitung oder im Rahmen von Arbeitszeugnissen oder 
Bescheinigungen aus der Psychotherapieausbildung. Es müssen Gruppenräumlichkeiten vor-
handen sein, die für mindestens 12 Personen geeignet sind (Raumgröße ca. 20 qm2). 
Bitte beachten: Eine Antragstellung auf Zulassung als freiberuflich tätige/r Psy-RENA®-
Therapeut*in ist nur möglich, wenn alle o.g. Voraussetzungen erfüllt sind und alle erforderlichen 
Dokumente/Nachweise vollständig eingereicht werden.  

Ergänzende Hinweise zu Psy-RENA® 
Der gesetzliche Unfallversicherungsschutz erstreckt sich derzeit nicht auf Nachsorgeleistungen. 

Diagnostische Leistungen, die während Psy-RENA® ggf. durchgeführt werden, sind in den 
Abrechnungssätzen bereits enthalten, darüber hinausgehende in Rechnung gestellte Kosten 
werden nicht erstattet.  
Ein Ausfallhonorar bei Nichterscheinen von Versicherten zu Gesprächsterminen wird von der 
Rentenversicherung nicht erstattet. Nach rechtlichen Vorgaben können von der 
Rentenversicherung nur erbrachte Leistungen vergütet werden. 
Die Träger der Rentenversicherung erstatten auf Antrag der Versicherten (Formular G4860-00) 
eine Fahrkostenpauschale. Das Antragsformular wird i.d.R. von den Versicherten selbst bei dem 
zuständigen Rentenversicherungsträger eingereicht. Im Einzelfall kann dies auch über den 
Nachsorgenanbieter erfolgen (zusammen mit seiner Abrechnung). Psy-RENA®-Anbieter müssen 
keine Fahrkosten erstatten.  

Bei einer Zulassung als Nachsorgeanbieter für Psy-RENA® erfolgt eine Aufnahme in die 
bundesweite Reha-Nachsorgedatenbank www.nachderreha.de der Deutschen Rentenversiche-
rung, die Versicherte bei der Suche nach wohnortnahen Reha-Nachsorgeangeboten unterstützt. 
Die zu verwendenden Formulare sowie ein Fragen-Antwort-Katalog zur Reha-Nachsorge (FAQ) 
sind auf den Internetseiten der Deutschen Rentenversicherung unter www.reha-nachsorge-drv.de 
abrufbar.  

Psy-RENA® in digitaler Angebotsform 
Die Modalitäten zur Durchführung von psychosomatischer Reha-Nachsorge in digitaler Form 
(anerkannte digitale Anwendungen unter www.nachderreha.de) sind in dem Konzept Digitale 
Reha-Nachsorge (www.reha-nachsorge-drv.de) und die Formulare sowie die Vergütung der 
psychosomatischen Reha-Nachsorge digital in der Publikation Kernangebote der Reha-
Nachsorge beschrieben. 
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